
Checkliste Minijob – wichtige Details für kleine Jobs

Description

Wir erstellen eine Checkliste zum Thema „Minijob“, weil sie hilft, sicherzustellen, dass man alle gesetzlichen
Vorgaben und Bestimmungen erfüllt, um rechtliche Konsequenzen oder Strafen zu vermeiden. Sie dient auch als
Leitfaden, um sicherzustellen, dass man nichts Wichtiges vergisst, wenn man entweder einen Minijob annimmt
oder jemanden für einen Minijob einstellt.

Checkliste zum Thema „Minijob“

1. Prüfen Sie, ob die Tätigkeit als Minijob eingestuft werden kann
2. Informieren Sie sich über die aktuelle Verdienstgrenze
3. Klären Sie die Arbeitszeit
4. Erstellen Sie einen schriftlichen Arbeitsvertrag
5. Melden Sie den Minijobber bei der Minijob-Zentrale an
6. Beachten Sie die Pflichten als Arbeitgeber
7. Bezahlen Sie den korrekten Lohn
8. Erfüllen Sie die aufzeichnungspflichten
9. Halten Sie sich an die gesetzlichen Kündigungsfristen
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Diese Infografik zum Thema Minijob Checkliste kann unter Berücksichtigung des CCBY kostenlos
genutzt werden.

Erklärung der einzelnen Punkte

Prüfen Sie, ob die Tätigkeit als Minijob eingestuft werden kann

Die Einstufung einer Arbeit als Minijob hat bestimmte gesetzliche Kriterien, die erfüllt sein müssen, wie
beispielsweise eine bestimmte Verdienstobergrenze. Es ist wichtig sicherzustellen, dass die Arbeit die Kriterien
erfüllt, um Komplikationen mit der Sozialversicherung und dem Finanzamt zu vermeiden.

Informieren Sie sich über die aktuelle Verdienstgrenze

Minijobs sind an eine bestimmte Verdienstgrenze gebunden. Arbeitgeber müssen sicherstellen, dass diese nicht
überschritten wird, andernfalls kann die Arbeit nicht mehr als Minijob eingestuft werden. Dies könnte zu
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Nachzahlungen von Sozialabgaben führen.

Klären Sie die Arbeitszeit

Auch wenn es keine begrenzte Arbeitszeit für einen Minijob gibt, sollte die Arbeitszeit einvernehmlich festgelegt
werden und im Arbeitsvertrag festgehalten werden. Dies dient zum Schutz beider Parteien und zur Vermeidung
von Missverständnissen.

Erstellen Sie einen schriftlichen Arbeitsvertrag

Ein schriftlicher Arbeitsvertrag ist sehr wichtig, da er den Arbeitnehmer und den Arbeitgeber gleichermaßen
schützt. Er sollte alle vereinbarten Arbeitsbedingungen enthalten, einschließlich Lohn, Arbeitszeit, Urlaubstage
und andere Vorteile.

Melden Sie den Minijobber bei der Minijob-Zentrale an

Die Anmeldung eines Minijobbers bei der Minijob-Zentrale ist gesetzlich vorgeschrieben und dient dazu, den
Minijobber für die Sozialversicherung zu registrieren und die Beiträge zur Rentenversicherung zu leisten.

Beachten Sie die Pflichten als Arbeitgeber

Als Arbeitgeber haben Sie bestimmte Pflichten und Verantwortlichkeiten gegenüber Ihren Angestellten, wie z.B.
Lohnzahlung, Gewährung von Urlaubszeit und Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften. Sie müssen
sicherstellen, dass diese Pflichten eingehalten werden, um rechtliche Konsequenzen zu vermeiden.

Bezahlen Sie den korrekten Lohn

Minijobs sind nicht von der Zahlung des Mindestlohns ausgenommen. Arbeitgeber müssen sicherstellen, dass sie
den richtigen Lohn zahlen.

Erfüllt Sie die Aufzeichnungspflichten

Arbeitgeber müssen bestimmte Aufzeichnungen führen, wie z.B. Zeitaufzeichnungen, Lohnaufzeichnungen und
Belege für Sozialabgaben. Diese Aufzeichnungen sind wichtig, um die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften
zu bestätigen.

Halten Sie sich an die gesetzlichen Kündigungsfristen

Die Einhaltung der gesetzlichen Kündigungsfristen ist wichtig, um rechtliche Konsequenzen zu vermeiden und
ein faires und respektvolles Arbeitsverhältnis zu gewährleisten.

Wenn Sie daran denken, einen Minijob anzunehmen oder einen Minijobber einzustellen, gibt es viele Fragen, die
Sie wahrscheinlich stellen möchten. Minijobs sind ein wichtiger Teil der Arbeitslandschaft und es gibt
spezifische Regeln und Vorschriften, die sowohl für Arbeitgeber als auch für Arbeitnehmer gelten. Es ist wichtig,
diese Regeln zu verstehen, um finanzielle Überraschungen zu vermeiden und sicherzustellen, dass Ihre Rechte als
Arbeitnehmer oder Arbeitgeber gewahrt bleiben. Aus diesem Grund haben wir einige der am häufigsten
gestellten Fragen und Antworten zum Thema Minijob zusammengestellt.
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FAQ zum Thema Minijob

Was ist ein Minijob?

Ein Minijob ist eine Arbeitsstelle mit einem geringeren Einkommen, meist bis zu 450 Euro im Monat. Der
Arbeitnehmer zahlt keine oder nur reduzierte Sozialabgaben und Steuern.

Wie viele Stunden darf man bei einem Minijob arbeiten?

Die Anzahl der Stunden hängt vom Stundenlohn ab. Es gibt jedoch keine festgelegte maximale Arbeitszeit für
Minijobs. Entscheidend ist, dass das monatliche Einkommen 450 Euro nicht übersteigt.

Wie viele Minijobs darf man haben?

Grundsätzlich darf man mehr als einen Minijob haben. Allerdings werden bei mehr als einem Minijob die
Verdienstgrenzen zusammen gerechnet. Liegt das Gesamteinkommen über 450 Euro, handelt es sich nicht mehr
um einen Minijob.

Bin ich als Minijobber krankenversichert?

Minijobber sind in der Regel nicht über ihren Arbeitgeber krankenversichert. Sie müssen sich selbst um eine
Krankenversicherung kümmern, es sei denn, sie sind familienversichert.

Muss ich als Arbeitgeber für einen Minijobber Sozialabgaben zahlen?

Ja, als Arbeitgeber müssen Sie Pauschalbeiträge zur Kranken- und Rentenversicherung sowie gegebenenfalls zur
Unfallversicherung zahlen. Derzeit beträgt der pauschale Beitrag zur Krankenversicherung 13% und zur
Rentenversicherung 15% des Arbeitsentgelts.
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